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l. Das b päpstliche nstitut IUr cAristliche Archäologie in Rom
ÜURC Motu Proprio VO 11 Dezember 1925 hat Heiligkeit

Papst Pius XI ein: Neuordnung der Commissione ontificia
di ( 10 1 jestgesetzt; mit gCNAUECET Umschreibung
ihrer Tätigkeit, und zugleich ein SEL O® ontificio di AÄArcheo-
logia Cristiana gegründet. Es braucht hier N1IC näher ausgeführt
Z werden, Von welcher Bedeutung die ıNtung eines eigenen W1SSeN-
schaiftlichen Institutes TÜr NSCT (Giebiet Rom 1St und welches ınsterb-
1C Verdienst apDs Pius sich UTr diese hoc  erzige Gründung

die Erforschung der christlichen enkmaler des Altertums erworben
hat Das NeU NSUtiLU stTe ın organischem Zusammenhang mıi1t der alten,
Urc Papst ened1i XIV. 1N's en gyerufenen 111
demilia Romana di Archeologia und mit der Commissione
ontificia di Archeologia Sacra. Das VON Sr Heiligkeit
gestiiftete, Bau begrifene Cue Haus der vI1a 10Dert1 bel Maria
Maggiore sol] der Sitz der rel Körperschaften mıit einer gemeinsamen
Bibliothek werden.

In dem mıit dem Motu Proprio veröffentlichten Keglement des
Institutes behandelt der erste Abschnitt die Organisation der Grün-
dung Als WeCcC des Institutes bezeichnet das eglemen cChHhanung
eines Mittelpunktes für streng wissenschaitliche Studien über die alt-
christlichen enkmäler: Einrichtung eines methodischen und selbständigen
Lehrkursus ber christliche Archäologie; Leitung der persönlichen Ww1ISSeN-
schaitlichen Arbeit jungerer Forscher aul diesem Gebiete: Heranbildung
VON Lehrkräiten TIür Universitäten, theologische Fakultäten und Priester-
semıinarıen TÜr christliche Archäologie, von Vorstehern und Leitern von
Ausgrabungen, Konservatoren kirchlicher Kuınstdenkmäler USW. An der
Spitze des ns  es ste eine Kommission, die gyebilde wird UrCc die
Proifessoren, den Bibliothekar, den eKretar, den Präsidenten der Aka-

demi9 TÜr Archäologie und den Vizepräsidenten der Commissione. Die
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Proifessoren werden ernannt vom Papste selbst, aufi Vorschlag einer
eigenen Beratungskommission VON drei Mitgliedern Die Professoren
wählen den 1reK(TtOor, dessen Wahl VO Papste bestätigen ist und
dessen auer drei re beträgt. iıne besondere OTZ139. ist der
Bibliothek, wIe den Sammlungen VON Photographien, Abgüssen und
andern Reproduktionen der altchristlichen enkmäler zugewandt; soll
möglichst rasch eine vollständige Sammlung VON Wiedergaben er alt-
christlichen enkmäler als Forschungsmaterial vereıinigt werden.

er die Benutzung der Bibliothek wIe der Sammlungen sollen
besondere Keglemente ausgearbeitet werden. eiter sind Normen auf-
geste über die Tätigkeit des Direktors, des Bibliothekars und des ekre-
tars, SOWIE über die amtlichen Versammlungen der Proifessoren. Der
zweite Abschnitt enthält die Bestimmungen über die Studenten, den Lehr-
plan und die Prüfungen. Ordentliche Studenten können U1UT solche WeTI-
den, die ihre vollständigen theologischen oder literarisch-historischen
Studien mit dem OKtiIora oder einer gyleichwertigen Prüliung abgeschlos-
seMN haben Der Lehrkursus NSTILL miaßt drei ahre; das erste Jahr
egrei eine allzemeine Einführung in die christliche Archäologie und
ihre verschiedenen Zweige (Katakomben und andere Grabstätten;: Kultus-
gebäude; Ikonographie und ıldende Künste; Epigraphik; Spezial-
geschichte der en Kirche, besonders Liturgie und Hagiographie); 1m
zweiten re werden über einzelne enkmäler AUS diesen verschiedenen
ebıeten besondere Studien ausgeführt, mit entsprechender Anleitung

Spezialarbeiten; 1m dritten re bearbeiten die Studenten ınter
Leitung der Professoren ein Spezialthema nach ihrer Wahl, ıntersuchen
selbstandıg die enkmäler und nehmen Teil der Leitung der Aus-

er Studentgygrabungen Z pra  ischen Einführung in dieses Gebiet
des dritten Jahreskursus hält 1m auie des Jahres ZzW el Vorträge über
sein spezielles Forschungsgebiet. Am chlusse des ersten und zweiıten
Jahres können die Studenten, ach einer entsprechenden Prülung, ein
udienzeUZNIS erhalten Am CANIusse des dritten Jahres können s1e
ach Vorlegung und Genehmigung einer gröhberen eigenen Spezialunter-
suchung, TÜr die der Druckzwang besteht, und ach einer mündlichen
Prüfung über die betreffenden Spezialgebiete das Diplom des „Magı1-
steri1um iın archaeologia sacra“” erhalten Die Direktion des Institutes
besorgzt alle nötigen Peımessi ZU. StUCc1IUN1 In den atakomben und P
den Museen Roms TÜr die ordentlichen Studenten

Unter dem atum des 19 Dr1 1926 sind HNC Biglietto des
Kardinal-Staatssekretärs die ersten Proiessoren des Institutes, mit mts-
NIrıtt aul den Juli 1926, ernannt worden: Kirs ch ür die Lin-
eitung in die hristl Archäologie, die Katakomben und Begräbnisstätten,
die Kultusgebäude; zugleich beauitragt mıit der Direktion während der
ersten drei Jahre; Wilperti IUr die CNristliche Ikonographie; Ang.
Silvagnı IUr die Epigraphik; Dom OQOuentin 1ür die
Spezialgeschichte der en Kirche Zum ekKretar wurde ernannt sgzre
Giulio T1 resse Piazza Capranica 08, Roma 20):; inn
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kannn INan sich wenden UVebersendung des Lehrprogrammes und allenötigen Auskünfte

Kürzlich 1st auch das D IUr das akademische Jahr
verölNientlicht worden. Die Vorlesungen und Vebungen sind

die iolgenden Allzemeine Einführung ın
die hristl Archäologie, VOIN Kirsch Montag 10.30 bis 11.30 Uhr iIm
Wintersemester. Die römischen atakomben und die übrigen alt-
christlichen /Zömeterien, VON Kirsch Dienstag und Samstag 9.30 bis
10.30 Uhr 1mM Wintersemester. Die altchristlichen Kirchen Roms und
die Kultusgebäude der übrigen Länder 1m hristl ertum, VON
Jo Kirsch 1EeWOC und Freitag AT i Uhr nachm. 1m Wintersemester.
Besuche der atakomben und der römischen Basiliken Dienstag und
Samstag Nachmittag, vereinbarenden Stunden Die CArıistliche
uns im ertum:;: die zömeteriale alerei:;: Skulpturen; Malereien und
Mosaiken der Kirchen;: Kleinkunst, VON Wilpert, 1L WOC VON 10.30
bIsS 1 130 Uhr Besuche der Kirchen, atakomben und Museen mi1t den
Teilnehmern zweıten Jahreskurs Christliche Epigraphik rab-
InSchrıiten und deren Inhalt; Inschriften der Kirchen und gyeschichtlicher
Denkmüäler; Vergleich der römischen und auberrömischen Inschriiten,;
VON Silvagni: ontag, 1LeWOC und Frreitag VO 0.30 bis 10.30 Uhr

Spezialgeschichte der en Kirche desEntwicklung der Liturgie,
eucharistischen Gottesdienstes, des Kirchenijahres, VOIN OQuentin Mon-
tag Uhr nachm. 1mM Wintersemester, An Uhr 1mM Sommersemester;
Die Verehrung der Meiligen: Quellen der Magiographie:;: Formen des
Heiligenkulte 1LeWOCH, Uhr nachm. 1m Wintersemester, AZZIER Uhr
1m Sommersemester. FEingehende nier-
suchung der Katakombengruppe VON allsto, Pretestato, Domitilla und
Commodilla, VO  Z Kirsch Samstag VON 10.30 bis 11.30 Uhr Besuche
1n diesen atakomben Samstag Nachmittag, vereinbarenden Stun-
den 1m Wintersemester. Erforschung der römischen litelkirchen, VON

Kirsch Dienstag 10.30 bis 1 1.30 (3r Besuche In den Jitelkirchen,
in denen este der ntiken Anlage erhalten sSind: Dienstag Nachmittag,

vereinbarenden Stunden 1m Wintersemester. Studium der Malereien
und Skulpturen in Kirchen und Museen, VON Wilpert Donnerstag 10
his 11.30 Uhr. Kritik der epigraphischen en  aler; die VOT dem
10 Jahrhundert entstandenen Sammlungen; die römischen und airika-
nischen Inschriften, VOIN Silvagnli: Freitag 10.30 bis 11.30 Uhr Die
Inschriiten der V1a Ostiensis, Samstag Nachmittag, vereinbarenden
Stunden Behandlung VON liturgischen und hagiographischen Texten
(Sakramentarien, Ordines: Passiones, Martyrologien), VON Quentin
Freitag Uhr NaChm1tLLags S, Für die
Studenten des ritten Jahreskursus werden die Stunden Spezilal-
tudium der Denkmüäler und ZUT Behandlung der persönlichen TDelten
vereinbart m1T den Proifessoren. Die Studenten d1eses Kursus nehmen
Jeil den wissenschaitlichen Fxkursionen mıit denen des zweıten ahres-
kursus. Sie helien der Leitung und Bearbeitung der Ausgrabungen In
den Katakomben
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Ausgrabungen und uınde.
RO  s

Ein Riß 1m oden bei dem Kloster der Irappisten VON Caı
S der V1a Appia bot den nla Grabungen und Stützarbeiten
in einem Teil der atakombe, die sich unmıttelbar neben und ınter dem
Kloster in der 1]1eie ausdenn und der Wilpert den Namen der hhl arkus
und Marzellianus yegeben hat Man STIE aul ein yroßes Luminare, das
in der ec einer breiten allerıe über dem Eingang VON Z7 W el Krypten
angelegt worden Wa  - Die eine VON diesen Kammern 1st VON änglich-
viereckiger Gestalt und nthält Malereien, die VOIN ilpert veröNient-
16 wurden (Die Malereien der atakomben Koms, Taff WE 2 244;
245, Darstellung der Jahreszeiten: ZW el Knaben, die OFr tragen
(Kanephoren): das Quellwunder: T1ISTUS als Lehrer zwischen den
Dosteln Diese Kammer Wal noch bis Z W el Drittel ihrer Ööhe mit
Erde ange ebenso die vyegenüberliegende Krypta VON sechseckigem
TUnNdr1ı und der Gang, der den Kammern Die beiden Krypten
und eın Teil der allerıe wurden VOLISTAaANdIYX ausgegraben und m1T den
nötigen Stützmauern versehen. el wurden auch die Gemüälde, die sich
V Oll der 1ulfiwand ZU Teil gyelöst hatten, wieder auft dem Untergrunde
iestgemacht Im Schutt, der die Krypta der Kanephoren üllte, wurde der
größte Teil einer Grabschri MItT dem Konsular-Datum 307 yeiunden:

NCTA PUFLLA
INF PEIR()NIA

O * RVM XII
POSITA POST TER

KLENDAS
BENERIS BENEME

NT1I PACE
M

(Defu)ncta Duella inflans] Petronia (ann)orum 111 dies de) DOosiıta
DOST ter(tiu)m allendas iulia(s) (die) |vleneris beneme(re)nti In DAaCC.
consulibus FIl.) C 2aesario e)t Nonio Attico VIiris clarissim1s.

In dem Gange VOT der Krynta W al einem Lokulusgra och die
Verschlußplatte vorhanden, aul der bloß das Konstantinische Mono-

eingegraben W  m Nach Freilegung des Ganges türzte die
Wand e1ln, und 1Un tellte sich heraus, daß QaUuT der Rückseite der Platte
ein uCcC einer heidnischen griechischen Inschriit Stand; IMan VON
eiInem benachbarten heidnischen rab eine nschriitenplatte
und IUr den christlichen Lokulus hergerichtet, wobhei der est der heid-
nischen Inschrift nach innen gyekehrt und auUT der anderen eıte das Mono-

eingegraben WUurde Alle diese Beobachtungen bestätigen das
Urteil 1lDerts, daß die Malereien der einen Krypta AaUus der zweıten Hälite
des Jahrhunderts stammen In dem Schutt einer Frweiterung dieser
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Krypta Ssind mehrere Bruchstücke VOIN Grabschriften geiunden worden,
SOWIe eine VOllstandıg erhaltene mit iolgendem lext

ARTEMVS
DUL

GIS PACEFE
OVAE

XVI
REDD SEP'T

Auch mehrere rafhiti-Grabschriften und Eindrücke VON Siegelstempeln
in Kalkresten VON (iräbern sSind vorhanden. Alle diese un en ZUuUr
Fortsetzung der Ausgrabungen in diesem Zömeter1um neben der Kalixtus-
katakombe ein (Vgl den Bericht VOIN K Fo LA A l, in Kivista di arch.
CTI1ST. Il; 1925,

Abhang VON Mo nt  'a 10 bel Jivoli sind die Ruinen einer
altchristlichen dreischiffigen silika ausgegraben worden. An der
Wand über der Bogenöfinung der Apsis Sind Spuren VON Malereien (ein
Lamm) ernalten ıne eingehende Beschreibung des enkmals STe och
au  N Wahrscheinlich andelt sich die (Girabkirche des hl Vincen-
t1us, der 1m Martyrologium Hieronymianum 22 Juli genannt wird,
mi1t der gEeENAUCI Angabe der Girabstätte Komae V1a 1iburtina miliarıo

Vincenti. Die in dieser extiorm 1mM Archetypus der erhaltenen
Handschriiten vorhandene eSTINOUZ kann ohne Schwierigkeit auft die
ursprüngliche Redaktion urückgeführt werden. Vgl Kir CM Der
stadtrömische cAristliche Festkalender 1m ertum Münster i
72 Die gYeCcNAUC Untersuchung der Ruinen dieser asılıka Del onte
el10 und der dort erhaltenen este anderer Denkmäler wird, en
WITF, das aterı1a lieiern, die VON mır iın diesen Ausiührungen oHen
gyelassenen geschichtlichen und liturgischen Frragen eirelIs der Persön-
lichkeit dieses Vincentius beantworten Das Denkmal gewinnt
eine zroße Bedeutung ür die Hagiographie des römischen Distriktes
Nach Vollendung der Ausgrabungen und Veröffentlichung der Ergebnisse
ist auft den Gegenstand zurückzukommen.

TALIEN AUSSER RO  =
RAVENNA

Die Untersuchung des altchristlichen Altares aus dem Jahrhunder
in der asılıKa VOI Apollinare UOVO, der wahrscheinlich bei der eDer-
nahme des (Giotteshauses Iür den katholischen Kultus HRC den Bischo{f
gnellus 560 errichtet wurde, oMMenbarte eine eigentümliche Einrichtung
des Reliquiengrabes unter dem ar. Dieser besteht AaUus einer VON 1er
Pfeilern getiragenen Mensa aus Marmor; in den 1er ellern sind die
Marmorplatten Deiestigt, die r'ngsum die Seiten schlieben und einen ohl-
1LaUImn ınter der Mensa bilden, die Coniess1o. Die Vorderseite wird HRC
dickere Platten m1T geometrischen Motiven gebildet, und in der uınteren
Platte Ölinet sich das Fensterchen (fenestella) der Coniessio. In der
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Bodenplatte des Altares ist das Reliquiengrab angebracht, das olgende
AÄAnordnung zeig In der der ziemlich dicken Platte ist eine
schaleniförmige Aushöhlung herausgehauen, in der auft 1er Seiten ]Je eine
runde OeHnung sich In kreuziörmiger Anordnung dieses
Mittelviereck mi1t der Schale sind 1er kleine viereckige Vertiefungen
angebracht, jede ein kleines Reliquiensepulerum; eine oberen
an der kleinen enalter diente ZUIN uTrTlegen der Verschlußplatte. Von
den 1er Löchern der Schale in der gehen 1Un kleine Kanäle VON
rel Millimeter Durchmesser auS, die jedesmal in eines der 1er kleinen
Sepulcra münden. Diese jenten ohne Z/weifel dazı, ZUT Verehrung der
Keliquien iMüssige, wohlriechende Essenzen, die in jene . Schale gyeschüttet
wurden, aut die Reliquien hinabzuleiten

Es 1st dies NIC| das einzige Beispiel einer olchen Anordnung in
Das erzbischöfliche Museum ewahrt ein Bruchstück einesKavenna.

ähnlichen Altares auf, In der Basisplatte eine gyleiche (Giestalt des
Keliquiengrabes mit einer Schale mi1t Kanälen 1 Mittelpun vorhanden
IST; LUTr sind hier bloß drei kleine Sepulcra, enen die Kanälchen VON
der Schale AaUuUs hineinführen. in anderes Beispiel einer olchen Anordnung
bei dem Keliquiengrab eInNnes Altares ist NIC bekannt: ohl aber enn
INall eine olche Vorrichtung, urn Müssige, ultende Fssenzen auftf die
(Gebeine hinabtließen Z lassen, 761 Sarkophagen und andern Grabanlagen.
Jene Zz7wel Beispiele AUS KNavenna sind sehr WICHTIX als elez ür diese
besondere Art de1 Verehrung der Keliquien und mussen ntier-
suchung der gZanzen Frage aAaNTrCegZEN. Vgl Ca R . S D n in der Bespre-
CHhUNg des Werkes ÖNn J. Braun, J)er christliche Altar, iın L’OMX Kavenna”,
eft 1, m17 iıldungen des Altars Apollinare NUOVO

Aquileia-Grado
In der Nähe des Domes VON Ta wurde 1m en eine chrıistliche

Inschriit gefunden, die als Bodenbelag mit andern armorplatten VeI-
wendet worden War Der lext lautet

DOMINE VRSE
SABBATIVS CANDID
INNOCENTITI
OVI

INOCGCENTISIES
SIME FILILIE

PACEF
DOMINO LVENTIO OVI

111 VOS IES
Domin(a)e ei ili(a)e Urs(a)e Sabbatius et Candid(a) innocenti ili(a)e au[i}

Qu1 VIxXIt annıs dies in(n)ocentissim(a)e filili(a)e posuerun(t) In DaCe.
Domino ilio Luentio qu1 (ixit) J1L me(nses) duos dies

Die beiden letzten Zeilen sind später, aber in derselben Ausführung
beigefiügt worden. Notizie eg]1 SCAaVl 1925, Dl
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Deutschland.
Ir  ler. LFın Fund VON OCASTtEmM Interesse Ist in der altrömischen eIiro-

pole der 0Se gemacht worden, bei Gelegenhei der Ausschachtung
eines Weinkellers unter dem ole des Palais Kesselsta in der Lieb-
iIrauenstraße Trier. Man Tand dort eine Anzahl Von gläsernen Finger-
ringen, die ZUu Teil mit christlichen ymbDolen (Taube, Monogramm
Christi) geschmückt9 gyläserne Perlen, einen yläsernen Armreif und
en Anhängsel iın Tugi10rm auUus schwarzem las mit auigelegtem gelben
Zickzackfaden uberdem kamen drei Schmelzhäien Tür las und Koh-
material ZU Vorschein. Es 1e& SOm1 ein Zweifel, daß iNnNan eine wirk-
IC erkstätte 1iür Glasschmuck, und ZWar eine solche aus
dem Jahrhunder ZUrTr Herstellung 1i d  D k-

M  C AaUusSs las auigedeckt Es ist die erstie Oka-
lisierte altchristliche Werkstätte, die bisher auft deutschem (jebiete test-
gyeste wurde. C, der über den Fund eingehend berichtet
(Trierer Heimatbuch, Trier 1925, 337 ff.) enutzte die Gelegenhei
dieses Fundes, die Frage der (ilasfabrikation in Trier iın der
römischen Zeitepoche behandeln und die entsprechenden un und

Fs sel nach-erhaltenen Gegenstände systematisch zusammenzustellen.
drücklich auf diese für jenen Zweig der Kleinkunst, hbesonders auch der
christlichen Kleinkuns Im und Jahrhundert wichtige Untersuchung
hingewiesen.

Balkanhalbinsel
Bei dem alten a (Sardika), siidlich VON ONaA, sind eine el

VON 1a unterirdischen ‚a> In in 10 nit christlichen Malereien Aaus
dem späteren ertum aufigedec und untersucht worden. Die Malereien
sind e1ils rein dekorativ, e1ils symbolisch, und bieten In der Auffassung
wie ın der Ausführung originelle Züge dar. Auf einem (jewölbe sind in den
Fcken 1er Brustbilder on Engeln nit den beigeschriebenen Namen
erhalten (Krsto Miateifl, La peinture decorative de la necropole de
Serdica. oa

Airika
In der Umgegend VON Berruaghla ın 1st eine Weiheinschrift

einer Kirche mit Jahresdatum geiunden worden. Der Text lautet
FGO PREFECTVS VGMENA
INCOAI FEFCLESIA DEVS
CONPLEVIT
PIRTITI ANI
PROVICCIE CCCCXAENM
NOS

Ego pr(a)efectus ugmena inc(h)oa(v)i ec(c)lesia(m) et eus conplevit iın
nomıin(e Ispiriti San(c)ti In an(no) provi(n)cie OC CX Nos Zabenses
conpl(e)vimus.
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Das Jahr 435 der Aera VON Mauretanien entspricht 4'{/4 uNnseTer Zeit-
rechnung Der Name des Stiiters ugmena iSst bisher NIC. iestgestellt
worden 1sSt Nenbar e1in einheimischer Name Der Ort die Inschriit
ZU  = Vorschein kam, gehörte Z Mauretania Caesariensis, und die
„Zabenses die den Bau der Kirche vollendeten, usSsen der Umgegend
gesucht werden Von dem Bau selbst 1IST nichts mehr erhalten (Vegl

bertini Comptes rendus de ” Academie des Inser et eSs-
ettres, 1925 261

Palästina

Basıilika Von Amwas, Die den etzten Monaten 1924 durchgeführten
Ausgrabungen en mit Sicherheit die este und den TuUundrı
dreischiffigen asılıka Jestgestellt deren Stelle Zeitalter der Kreuz-
ZUZC eC1in kleinerer Kirchenbau irat Die Mauerreste der asılıka eisenN
aut L1E1IN römische Bauart hin, und aul TUn der Aufeinanderiolge der
archäologischen este unter dem ursprünglichen en der asıllKa hat

den Bau des gyrobßen christlichen Gotteshauses die Zeit des Julius
Aifricanus, der Verwalter VOoNnN Nicopolis Emaus) Wal, verlegt also die
erste Hälite des Jahrhunderts In Sspateren Veriolgung ward die
Kirche ZerTrStiOr und viele rısten, vielleicht Märtyrer, ianden bei dem
ehemaligen (Giotteshaus hre (Girabstätte Diese VON Vincent

der Kevue 1D11que XXV (1925) 1971721 vorgelegte Ansicht rweckt
das lebhaiteste Interesse ine IÜr die Geschichte der altchristlichen
asılıka gygrundlegende Frage 1sSt amı auigerollt Sobald die USSIC
gyestellte eingehende Publikation erschienen ist wird INan das Problem
erortern können

@ Kleinasien
Auf der Nähe VON hiladelp  1a Lydien gygeiundenen

Inschrift VO Tre 514-—515, die mi1t dem Monogramm und dem INONO-
grammatischen Kreuz verziert 1ST, wird der Prayllios als
Aı bezeichnet Das Amt des KOLVOVOC ist der montanistischen

Hierarchie eigentümlich: SCIMHN nhaber ahm die zweite Stelle der ober-
stien Hierarchie der Montanisten CIN, nach dem Patriarchen und VOT den
Bischöfen Der nhaber dieses mtes also damals SCINEN Sitz
eiNnler kleineren Ortschait des Landes, der Montanismus sSCINEIMN
Ursprung C, Comptes rendus de Academie des
Inser et Belles-lettres 1925,

In ni1 H3 Pisidien wurde VOIN eiNner amerikanischen 1SSe@e1-
sSchaltlıchen Expedition unter Leitung Von Robinson eine altchrist-
iche asılı auigedeckt, unter deren der Mosai  oden einer
alteren, auUus dem Jahrhunder stammenden Kirche ZU Vorschein kam
Vgl den vorläuligen Bericht VON Robinson American ournal 01
Archaeologyv, 1924 435
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zione di arte antıca, In Kivista d1i rcheol cristiana 11 (1925),
156—165

Es se1 weiter hingewiesen aul die NeUES Deriodische Publikation
Blätter Iür CNrıstlhiche Archäologie und uns Rundbrief der „Christlich-
archäologischen Arbeitsgemeinschaift  eb Schriftleiter ar Y n
ahrg 1, eit T Z 1925

Allzemeines uüber einzelne Länder und Orte.
hie In [L art byzantin. Paris 1924

Brockhaus, A Die uns in den Athosklöstern, Auflage
Leipzig 1924

On, M., East Christian Art SUTVEV O1 the monuments.
London 1925

ich l, C Constantinople Les villes art celebres). Paris 1924
Salonique. (Ibid.) Paris 1925

GudioJlJ, Mosseu f Primeres maniiestacions de art eristia la
Drovincla eclesiastica Tarragonina, in nalecta Tarragonensia,
(1925),

Ou d, D., L’&cole de Constantinople dans l’architecture Dyzan-
tine, in 0S Orient, XXVII (1925), 286—320



”T 373 BA  w  S  Zr

2692 KIRSCH

L, e Documents aTrt armenien. De arte illustrandi Collec-
tions diverses. Paris 1924

AI SCcHh  1, Or., Le Forum Komain et le Palatin. Nouv. Rome1925
Mun A Studi di arte bizantina in Italia, ın Bizantini, 2a

SET., (1924) 210—219
Nicco, G., Ravenna DrincIipi COmMDoOoSsItivi bizantina, in

L’Arte XXVII (1925) 194—216: 245— 268
elm an n, F Zur Kenntnis der karolingischen und omalijadischenSpätantike, in Mitteil des deutschen rchäol Inst Röm Abt XXXVINU

bis v  9 193—248
1, A, Koman Recollections ome urches and Mosaics

London 1925
k, Nics Archäologisches aUus dem Kaukasus. Christ-

C Epoche, In anrbuc des deutschen rchäol Institutes, @@ (1925)
Archäologischer Anzeiger, 65—72

Kultusgebäude und deren Einrichtung.
bizzati, Aarlo, Ciborio carolingio ne basilica ambrosiana

di Milano, in tti Pont Accademia Romana di Archeol., SEeT. I1.,
Rendiconti vol 11 (1924), 197—265

des deutschen Palästinavereines XLVIIN (1925), 393—397
AIt An Ein VC  cS Heiligtum des Propheten 13aS, in Z_eischr.

C L, Herm. ,, Der syrische Kirchenbau. Studien ZUT SDAT-
antiken Kunstgeschichte, hg VO  — eIDTruc und Lietzmann.
Berlin 1925

Braun, IX Die Entstehurig des christlichen Altars DIS ZU) Beginn
des ittelalters, iın Stimmen der Zeit, (1925) 161—172

Nel XVI U N Dedicazione Arcibasilica Latera-
de]l Salvatore Roma 1925

Cheramy, A., aln Sebastien hors les INUTIS La basiliaue AaDO-
stoliqgue. Le cimetiere ad atacumbas Paris (1925)

Basilica O1 s { Clement in Kome. Kome 1924
Fis S., The church at Beisan, in The Museum ournal 1924,

171 —159
Galliıing, K., Der ar in den ulturen des en Orients ine

archäologische Studie. er 1925
C, Klemens M., San atteo in Merulana, in Miscellanea Franc.

rle, 11 (Roma 404414
HNuelsen, Chr., Die Kirchen des nl. Caesarıus Rom, in scel-

lanea Ür Ehrle, II (Roma 2377 —403
C6  s C gyata dei oti Koma 1924
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Kirsch Santuari domestici di Martiri 1e1 Titoli LOMManNı ed
altri S1mM1  ]Ji santuarı, tti Pont Accademia Komana di Archeol
Ser I Rendiconti vol I1 (1924) 27 — 4A3

Kle e D Z Aug Die Prokuluskirche Naturns inschgau und
die neuentdeckten keltisch-irischen W andmalereien Brixen 1924

C4 an l, Wanderings hrough anclent Uurches New-
ork 1924

Lanzoni, Fr Titoli presbiterali di Roma antıca ne stor1a
ne leggenda, Kivista di arch CT1S 11 (1925) 195—J3257

Lavagnino, a010 Su. V1a Ostiense (Le Chiese di Koma
illustrate, 12) Roma 1924

Mancini, Gioacch Gl SO la basilica di Crisogono
Trastevere, tti Pont Accademia Komana di Archeol ser 111
Rendiconti vol I1 (1924) 137—159

efi ] Uxgo, appOrto preliminare sugli SCaVl
AY| monastero di Simeone DTreSSO Aswan 1924 1925 Kendiconti

Accademia dei Lincei, Classe di SCIENZE moralıi, ser vol (1925)
2890 —— 303

Les Couvents DICS de Sohä 1lan 1925
Zg Ant rTeSTauro del temDIO „Fortuna virjle” Roma 1925

Or tokani. (jiovanni Laterano (Le Chiese di Koma Iu-
sirate 13.) Roma 1925

1, Rob Un ediNnc1io SOtterraneo di ar eta imperlale DreSSO
la V1a Salaria, Atti Pont Accademia Romana di Archeol SCT 111
Rendiconti vol 11 (1924), 45— 56

Poinssod, J Lannn R., L’ eglise de Thugga, ] unisie,
Revue archeologiague Ve X11 (1925), 228— 246

u1g ad afalch architecture religieuse ans le domaine
byzantın Espagne, Byzantion (Bruxelles 519 —533

Robinson, preliminary report the excavatlion: at
Pisidia, Antioch and Sizma, American ournal OT Archeologzy, XXXVIIL
(1924) 435— 444

HEL, s La basilica dei postoli (Le Chiese di Koma Ilu-
strate, 15) Koma 1925

Der vorromanische Kirchenbau der West-Strzyzowski, 1
slaven, Slavia 111 (1924) 3024406

Der christliche Kirchenbau des Abendlandes ıne
Vebersicht SCIHET Entwicklung Berlin 1925

1, Kezension VOoON auUn, Der cAristiliche Altar,
exX Kavenna ascCcC 31 (1926) Sep -Abzug, 11
Vincent H.-L Ooulllles de ”’Ecole la basiliaue d’Amwas,

Revue 1D11que XM (1926), 117427
ilpert, 1 Un battistero ‚, nymphas Petri”, tti

Pont Accademia Komana di Archeol SCI 111 Rendiconti vol 11 1924),
57 —82 (Vgl oben Paribeni,)
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Grabstätten.
Egger, Rud.,, Der altchristliche T1e Manastirine. Nach dem

ater1a Fr ulic (Forschungen in Salona II) Wien 1926
1, Franc., Kelazione CIrcCa la sistemaz1lone della Cripta

„dei Canetfori” ne]l C1mitero d1 allısSTO, in Rivista di arch. CT1IS 11
(1925) HEL

vols. Paris 1924
acobs D Les Mängs. I raduit du danois Dar 111D0

1, MT, Sepulcrum Hyaciınthi martyrıs Leonpardus presbyter OTNa-
VIT, in Röm Quartalschriift (1924) 10—36

Kir C: P [Se memorTıe dei Martir1 S11 vV1e Aurelia Cornelia,
in iscellanea Franc. rie (Roma 4), 63—100.

Die (irabstätte der „Felices duo pontihces martyres“” der
V1a Aurelia, ın Röm Quartalschrift X XOCH (1925), 120

Manna, Belisario (F), Contributi allo studio de]l cimiteri0 di Pon-
Su V1a Portuense, ull Commiss. rcheol comunale di

Koma erschien 163—224
Mar ch 1, Or., 1D0OZEO sepolcrale dei Martiri Greci nel Cimitero

d1 allısto, ın Atti Pont Accademia Komana di Archeol SCT. 111
emorie vol 1, pDarte 11 1924),

RKRiassunto di ecente studio topograhco sulla uhbicazlone del
Santuarıo dei T1 Greci nel Cimitero di Callisto, in RKivista di arch.
CT1IS 11 (1925) 19—29

Ikonographie und Ymboll
U K, A Die frühchristlich-aramäische uns und die Kon-

kordanz der Testamente, In Oriens christianus, IV (1925),
162—.-179

(  C 1, Adriano, 0 anto  66 di Lucca. Ricerche S11. 1C0-
nograliia de]l Crocinsso, in KRivista di arch. CT1SL. 11 1925), 117—155

HIC km n! A Pesce Santo ne religion1 antiche nel Cristia-
nesimo, in La Scuola Cattolica, 1924, 343-— 348

6, K., Ikonographie der Heiligen. Mit 254 Bildern rei-
Urg l. Br 1926

Meille, . L’ image de Jesus ans 1' histoire et dans art
Geneve 1924

— 1, G., La Vergine origini q] Rinascimento. Koma 1924
de al  CX E: Cortinae. Fın Beitrag ZUT Datierung der antiken

Vorlage der mittelalterlichen Terenzillustrationen, in Nachrichten der
Gesellschaft.der Wissenschaiten zu Göttingen, Phil.-hist Kl., 1925, 3349

Sic  Z 6 V Orpheus in der frühchristlichen unst, in eitschr
Tür die neutestamentliche Wissenschaft X XI 1924), 173—183

Stuhliauth, G., Die apokryphen Petrusgeschichten in der alt-
1stlıchen uns erln 1925
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Malerei und ulptur.
Car 1a76 de M., SarcColago CrISTanNO de Beriä, in Archiv

espanol de arte arqueologia, 1925, Z 197—218
HMermanin, Fed., Nuove SCODerte artistiche Crisogono in Ira-

stevere, In Atti Pont Accademia Romana di Archeol SCT. IL[ endl-
Conti vol I (1924), 161—168

S ch, D Les sSculptures chretiennes decouvertes St. erm(Gene6ve), in Gienava. uUulletin du Musee art ei histoire de Geneve,I1 (1925) 111—120
ın C &S  S Ö, Au Sarcofago romano-cristiano

Beriia. Noticia Comunicada la Reales Academias de la Mistoria de
Bellas Ties de San Ferdinando Almeria 1925

Ma c hi,; Or., Un nsızne Sarcolago cristiano lateranense elativo
al Drimato di Pietro ed ql ZTUDDO de]’ antıco Laterano, in Rivista di
arch CT1ST. I1 (1925), 54908

12a I 1, Krsto, La peinture decorative de la necropole de Serdica.
(Bulgarisch m1t Auszug in Französisch.) Solia 1925

ch ultz C V., Die Christusstatue Paneas, in Zeitschri Tür NeU-
Wiss. XIV 1925), 51—55

IT1, V { E Mosalaques chretiennes du
IVe siecle. Paris 1924

1, usaici CT1ISTaNı di Roma. Roma (1925)
] ® 18 Appunti alcuni sarcoflagi cristilanl, in tti Pont

Accademia Komana di Archeol SCT 1981 Kendiconti vol. I (1924), 169 —184
Le pitture de  1D0OgZe0O di Aurelio Felicissimo DTESSO il vliale

anzoni iın RKoma, in tti Pont Accademia Komana di rch SCEI. 11
Memorie, vol 1, parte I1 (Roma E

Der Sarkophagdecke der Hydria ertulla 1m Skulpturen-
Museum VOoON YTles, in Röm OQOuartalschriit XX XII 1924), 5—0

Una perla scultura cristiana antica di Tles, Rivista
d1 arch. CTI1ST. 11 (1925), 35— 53

Kleinkünst.
ehie I p Le calice argent du Musee de Geneve, in (ijenava.

Bulletin du Musee art histoire de Geneve, 111 (1925) 12112128
Conwary, M., Ihe Antioch Chalice, in Burlington Maxgazine XLV

(1924) 106—110
alto Il, M., <gyold pectoral and uletic Tacele of

the sixth CEeNTUrYV, in Melanges Schlumberger (Paris IL, 386—390
c ©; S“ Frühchristliche er TÜr Glasschmuc in

Trier, in Irierer Heimatbuch Festschrift ZUTF rheinischen Jahrtausend-
leier (Trier 1  D  C  CO
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rst, An Iwo eliefs al Ou Kensington, Bur-
ington Magazine LVI (1925) 03—094

{11, La stauroteca di Maestricht OTa ne Basıilica Vati-
Cana © una presunta epigraie chiesa de]l Calvario, 111 tti Pont
Accademia Romana di Archeol SsSer 88 Memorie, vol Darte I1 1924),
45—6

Newbold The agle and the Basket the Chalice of
Antioch ÄAmerican ournal O1 ÄArchaeologzy, 1925 357 —380

chultz C, Die christlichen Münzprägungen ıntier den Konstan-
tinern, Zeitschri Tür Kirchengeschichte LIV (1925) 321— 337

Sig q | Un reliquaire du Ve siecle Narbonne Les „1abri subae-
diani ulletin de la Commission archeo] de Narbonne 1925 (Extrait),
54 D

Volbach, PEn Kultgeräte der christlichen Kirche en
Mittelalter (Kulturgesch. Wezgweiser MC das römisch-germanische
Zentral-Museum, Q) Mainz 1925

11m 1 erb Römische J1onlampen Fin Beitrag ZUT Lampen-
un und ZUT christlichen Ausdeutung Lampenbilder, Roma
Aeterna, Nr (Rom, D 87 —97 Mit Tafeln

Epigraphik
Alb F1 Kug Inscription chretienne des de Berroughia

Alger) Comptes rendus de ’ Acad des Inscriptions et Belles ettres,
1925 261—266

Bakhuizen XO den TAn Gegevens betrenende rai
CCUW1S leven de oudchristeliike epigraphie, Nederland Archiet VOT

Kerkgeschiednis, 1924 81—94
Sa d Studies early christian epigranhy, ournal Of

the Asiatic Ociety, XIV (1924) s5——92
T1STOS propylaios „Christus hic est in Revue

archeologique, Ve XII (1925) 66—74
1€e Inscriptiones atinae christianae veieres, Tasc (Vol

]) vol IL, iasC. 1222 Berlin
C, M., Epigraphie chretienne. Les inscriptions heretiagues

de 1' Asie ineure; Inscriptions d’ Ephese, Byzantion (Bruxelles
} 695—716

111, A., Zum Verständnis der Aberkiosinschrilft, eologıe und
Glaube 1926), 18—88

MingazzinÄ, Iserizioni di Silvestro Capite, Bullettino
Commissione rcheol comunale di Roma erschienen

63—145
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I Martyrien, Martyrologien, elıquien.
Balestri, J et Ayverna cta Martyrum Paris 1924
Baudot Dictionnaire d’ hagiographie, INIS JOUT alde des

travaux les plus recents Paris 1925
I' H., The artyrs OT Madaura, Journ. OT1 eo Studies

AXV (1924), 227
A  .  & In B Der Ursprung der Heiligenverehrung, in Wissen und

Glauben CC (1924), 02
elehay C Mipp Les recueils antıques de miracles des Ssalnts,

Nalecta Bollandiana (1925) 5—85 2305—325
an zonT Genesi, Svolgimento TAamontO leggende STO-

riche (Studi est1 43) Roma 1925
Le eggende di Cassiano d’ Imola, Didaskaleion 1925

fasc 11
1, 197 Kicerche agiografliche Cristina di Bolsena, in

Kivista di arch CrI1sS I1 (1925) 167—194
L1 Henri, Per la critica del Martirologio Gerolimiano, tti

Pont Accademia Komana di Archeol] SCT I1 emorie vol Darte
024) 103— 108

1turg1 Kirchenordnungen, Kultus
Allevi,; Luigl, i1ster1 ntichi sacramenti, La Scuola 0-

lica, sSser VI vol VII (1926) 161—187
Andrieu, mmixtio et Conscratio La Consecration Dar CON-

tact dans les documents liturgiagues du moyen-äge Paris 1924 (Aus der
Straßburger Revue des relig1euses

Les ordres 1LEeEUTIS dans ” ancien rIt TOMAall, Revue des
religieuses (1925) 232274

(Ordo LOMaNus antıquus le er de divinis ofMiciis du Ps
Alcuin, Kevue des religieuses 1925), 642— 650

tiIfiol, P Natale eirı de athedra, ournal 01 Theological
Studies XVI 1925), 399404

B1 STO'D: Ihe Mozarabic und Ambrosian 1tes OUr CSSAaVS
Comparaftıve lturziologzvy, ed iIirom his DaDerTrs DYy o0€e

London 1924
Bluda 1u, Aug Die Liturgie der Kirche Jerusalem Jahr-

hundert Das Heilige Land LXIX (1925) 65 128 193
(1926) 62

Bonsirven, IA otre ‚statio  .. lıturgiague est-elle empruntee
CM juli - Revue des religieuses (1925) 258—266

Il, Die liturgischen Paramente Gegenwart und Vergangen-
heit Auil Freiburg i Br 1924
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llewaert, Otes SUur les Origines de la mi-careme, In KevueBenedictine XXXVII (1926), 60—69
asel, Odo, Neue Beiträge ZUT Epiklesenfrage, ın anNnrDuc fürLiurgiewissenschaift (1924) 169 —178

Die Aoyıxn TUO.  CX der antiken vystik in christlich-liturgischer
Umdeutung, in ahrbuc für Liturgiewiss. (1924), 37—47

atain, B., ÖOrigines de la fete de Assomption, in es CAar-melitaines historiagues et critiques (1925) 230 —241 (wird fortgesetzt).
Connolly., M., Sixth-century Iragments ı FEast-syrianAnaphora, in ÖOriens christianus XII XTV (1925) 0912
Coppens, J L’imposition des mMalns et les r1tes dansle Nouveaınu Testament et dans Eyglise ancıenne Paris 1925

A k, An Das Palimpsestsakramentar S
Codex Augiensis CAIL, eın Meßbuch altester Struktur dem pen-

12)
gebiet. Leipzig 1925 (Texte und Arbeiten hg Urc die TzaDbteı Beuron,

ol A Le X{e de Ia „Missa Catechumenorum“ du ex San-
gyallensis 908, in RKevue Benedictine (1924), 307—316.

Dölger, JE So] alutis und Gesang 1mM hristl ertum
mit besonderer Rücksicht Qut die Ostung in und Liturgie. Aul
ünster 1925

Eisler, R., Orphisch-dionysische Mysteriengedanken In der christ-
lichen Antike Leipzig 1925

10 Aa U X, D Les Martyrs du Canon de la Messe: ome et
Damien, in La Vie les Arts liturgiques, 1925, 4851— 491

T' . Die Stationen und ihre Perikopen 1mM römischen issale,
In 1SCellanea Franc. rie 11 (Roma 101—140

Das Missale 1m Lichte römischer Stadtgeschichte Stationen,
Perikopen, Gebräuche Freiburg Br. 1925

N, de, Fpiphanie Theophanie Le bapteme de
Jesus dans la liturgie dans art chretien, ıIn Etudes, CLAXX XII (1925)
DG

N, A Die eillung Christi 1m liturgischen
Münster 1925 (Liturgiegesch. Forschungen,

Kir ch, P Der stadtrömische Festkalender Altertum lTerxt-
kritische Untersuchungen den römischen „Depositiones‘‘ und dem
Martyrologium Mieronymianum. Münster 1924 (Liturgiegesch.
Quellen,

Le estie egli apostoli Pietro Aa010 ne] Martirologio
Geronimiano, ıIn Kivista di arch. Crist (1925), 54—83

—K  Kleins m1 L, B., Statio, in T heologie und (Gilaube (1926)
OC alS, VZ Sacramentaires ei Missels manuscrits des Biblio-

theques publiques de France. ols Paris 1924
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Lietzmann, Handschri  iches ZUr Rekonstruktio des Sacra-
mentarıum Gregorianum, Miscellanea Franc rie I1 (Roma
141—158

In uge rüher Ehrung der römischen Kanonheiligen Mar-
cellinus uınd Petrus, Benediktin Monatsschrift (Beuron) VII (1925)
201301

I, De SAaCTIS ratrum Arvalium CUMmM ecclesiae
christianae cComparandis, anrbuc IUr Liturgiewissenschaft

(1924) l
Mo  e Kun., Der Iteste „Ordo romanus“ und seıiın V-eriasser

Johannes, archicantor VON Peter i Rom einer St Galler Handschrift,
aNnrDuc Tür Liturgiewiss. (1924) 175— 182
Oesterley The jewish background OT the christian

iturzv Oxford 1925
Puniet de, Les STAatLlONs leurs enseignements,

La Vie les Arts liturgziagues, 1926 201 — 22()
T, er Sacramentorum Vol VII Santi nel mistero

Redenzione Torino 1925
aD Die Messe Abendmahlssaale und der Tkırche

Paderborn 1925
O  Z Die Entstehung des Kircheniahres, Theologische

Quartalschrift (Tübingen) (1924) DDa
UT La Liturgie Romaine Paris 1924
re des Offices de la Semaine Sainte Jerusalem du IvVe

Xe siecle Paris 1926

Bibliographie, ataloge.
Literaturbericht (über die en  aler des christ-

lichen Orients) ÖOriens christ Z (1923) 227247 MTL (1925)
301—310

A Notizen und kleinere itteilungen Byzan-
tinische Zeitschrift XXV (1925) Hagiographie, 203—205 44() —445 Litur-
yik 205—210 445— 447 Kunstgeschichte, 226—9241 468—486 Epigraphik
2UZRDAdA 487— 488

e] Odo, und And Literaturberich (über Liturgiewissenschaft),
aNrDuc für Liturgiewiss (1924) 193—421
Meiming, 10, La Liturgia cattolica, La Scuola Cattolica,

SCT VI vol VII (1926) 55 27 11 220
nv entailire des Mosalaues de la aule de l’Aifrique {11

Paris 1926
Anzeiger Tür CArısihlche Archäologie RKöm Quartal-

schriift (1924) 183—202
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1, ÖOr., monumenti di nuo#o aCquisto tolti dai magazzıni
ed esposti ne1 Musei ONTUNCL. Museo cristiano Lateranense, in Atti
della . Pont. Accademıla Romana di Archeol SECT. 111 Rendiconti vol I1
(1924), D 282

Archäologische Preisauigabe.
Die „Pont Accademia Romana d1 Archeologia” hat als Preisauigabe

ZW el archäologische Fragen ausgeschrieben:
Die JTopographie Roms und des Stadtbezirkes er onti-

icalis und der hagiographischen Literatur.
Geschichte und Topographie des Caelius ertum

Der ausgeseizte Preis beträgt tal 1re 1e Forscher, die
NIC. Ehrenmitglieder oder wirkliche Mitglieder der ademıi1e sind,
können sich dem Preisbewerb beteiligen Die TDe1ıten können in
lateinischer, jalienischer, iranzösischer, spanischer, deutscher oder CIl8-
lischer Sprache veriaßt werden;: s1e sind In Maschinenschriifit geschrieben
einzusenden bis 31 Dezember 1927 Die Bedingungen Sind die beli
den Preisausschreiben allzemein uUublichen Die erste der genannten Auf-
gyaben gyehört Z (Giebiete der christlich-archäologischen Studien. Die
TrDe1ten sind ichten rol. Angelo Silvagni, ekreftar der ademıie,
Vıa Lungara 10, Koma 29)


